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Roue u.
Von Dr. H. Z s ch n l i g.

I.

(Mit acht Abbildungen.)

Unter den abgesetzten alten Hauptstädten Frankreichs, die
sich in ziemlich gleicher Entfernung rings um Paris, d. h.
durch zwei- bis dreistündige Fahrt von da ans erreichbar,
befinden, ist Nonen, das gallisch-römische Rotomagus ober
Ratumagus — die Residenz der einst so mächtigen Herzoge der
Normandie und gegenwärtig die Hauptstadt des Departements
der „Unteren Seine" (Leins Interieurs) — nicht nur die
größte, sondern auch bei weitem interessanteste und wichtigste.

Das wenig mehr als halb so große Orleans ist
wohl strategisch wichtiger, sonst aber in jeder Beziehung
unbedeutender, dazu auffallend unbelebter, und, obgleich es
eine der maßgebendsten Städte des alten Frankreich ge
wesen, doch lange nicht so reich an historischen Erinnerungen
als die alte Normannenstadt. Troyes, die einstige Haupt
stadt der Champagne, dürfte den Freund malerischer Mittel-
alterlichkeit vielleicht anfangs durch etwas zahlreichere krumme,
schmutzige und unversehrt gebliebene Straßen mit alten,
oft geschnitzten Holzhäusern stärker anziehen, als die größere,
untere Seineschwester in ihrem vielfach modernisirten Ge
wände, bald aber wird er in letzterer das an mittelalterlichen
Prachtbauten, an Kunstschützen und Sammlungen reiche,
 wahre französische Nürnberg entdecken.

Reims, die alte Krönungsstadt der französischen Könige,
mit ihrem altehrwürdigen Dom hat sich zwar in den letzten
Jahrzehnten infolge mächtigen gewerblichen Aufschwunges
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und starker Verkehrssteigerung Rouen in der Größe be
deutend genähert (gegenwärtig mit etwa 96 000 Ein
wohnern), es wird dasselbe aber schwerlich jemals überflügeln.
Von Amiens endlich, der Pikardenhauptstadt, die an
rührigem Gewerbfleiß und an Fabrikbetrieb Reims wenig
nachgiebt, gilt fast das Gleiche. Auch hier ist nur ein Dom —
wenn auch eins der schönsten Denkmäler gotischer Baukunst —
und dazu ein Museum zu bewundern.

Unter den elf über 100 000 Einwohner zählenden Groß
städten Frankreichs, ist Rouen zufolge der neuesten Zählung
(von 1886) freilich nur die vorletzte, da es nun auch vom
schnellwachsenden Havre — sowie früher von Lille —
überholt wurde. Aber unbestritten es ist auch „eine der
ersten in Bezug auf die Schönheit seiner öffentlichen Ge
bäude" i) sowie auch in Rücksicht auf seine wirthschaftliche
Bedeutung als Handelsplatz und Jndustrieherd, welch letztere

D Vgl. E. Reclus (Géographie universelle, vol. II), der
Rouen allerdings als die siebente Stadt Frankreichs bezeichnet.
Nach dem „Annuaire de l’économie politique“ von M. Block
ist die Uebersicht der französischen Großstädte folgende: Paris
2 344 550 (fl- 75 527), Lyon 401 930 (+ 25 327), Marseille
376 143 (-f- 16 014), Bordeaux 240 582 (-f 19 277), Lille
188 272 (-f- 10 128), Toulouse 147 617 (+ 7328), Nantes
127 482 (P- 3161), St. Etienne 117 875 (— 5938), Havre
112 074 (Z- 6207), Rouen 107,163 (-s- 1257), Roubaix 100,229
(D 8472). Von Städten unter 100,000 folgen dann zunächst:
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